
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 34

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d? bin ber Düftcler Sdjreier

Ilnb traf in bem Bergreoier

Don unfereu Bunbesräteu

Don fiebert itjrer oter.

Sie freuten ftcb ifjres Dafeins,

Unb freuten ftd) biefer £ufr,

Sie tranken unb ipieiteit uttb fangen

Unb fdjlürften ber Hofen Duft.

Dod) ntdjt eine etnjige <5 ei tun g

fiel einem 51t lefen ein ;

3d; muffte, ba fagt einer böfe :

nicnfdj bin td) unb barf es tjier fein!"

¦goiti: (Softer tjät mi fo en djogä (Satler agranjet, 's fig e Müettge

Sdjanb, bafj b'3nnröbler mieber bie fjöttbctfte fetget im Red;nttte><Eramä."

Sepp: Strois (Efjabisgrettb ber! 's mueg bod) Häher ba fjönberigft

fyl (Salier fönb au *nöb bie Dorberigftä; bie djönb no lang Bobefeemaffcr fnfä
bis fo gfdjyb fönb mie b'Basler."

ÎToni: (Slob's bi (Sopp au! ïïïitt fjanuis ift roöltcmeg nöb b'Sdjolb,

menn bic Jleitä fiütj g'wögt tjänb."

<S<pp: Seb wägt mä : er tft ett öbä porfdjt."

fOlti: Der dja bir alle tjältgä £Eäg nffägä, d)a b'Brattig onb latinifdie

Bycbt3ebel fefä gab mic en usgmadjetä Kaplo, 's fjalb Zlemoläs djantt er faft

ganj oßroenbig. 2flfe jroölf 2fpoftel Fennt er, onb en gattjä Sdjübel tjälige

Hämä, mueft toidsgölig gab lofä."

Sepp: Bfouberig en usbenftä, gfdjybä c£t)äpper, bin fjannts, nf onb

bar ber 2I(t. 2lbtr bei bift Ietj bra toettit b'mänft, Sic Hefrutä=(£raminierer

ifjüegit benä Kalenberfjäligä nod)ä frögä. Do mneft afä bfd)äbcli müffä, wo bä

Rfjy onb b'Sitterä onb bä Hecfer 30m £od; nfä djömntet, morom bafj bä Säntis

met; Sdjnee Ijeig as anber £üt, oub wie bie gattlige frönbä Berg tjägit, wo
b'iner (Eagslebigs nöb brof nlji djonft ; öb bi fäb Smtbesftabt Bern bäfjinnä,

bioornä, bobä ober bottttä fiönb, onb fogär wie b'Bonbesröt fjäfiit, onb was för
(Zfjierparbimeitter bafj miieget ljüetä (En ganje fafel berä oerworgetä f rögli,
onb au: ob bä ÎDiltjelm elf Fatfjolifdj ober reftmtett g'fy feig."

¦gotti: IDas, reftmiert? bä CEcll wött ems bym Strotjl rotäl"

Kafernen3tDet[cbgett.
(D, was fann ber 3ungling altes lernen

3n beu oaterlänbifdjen Kafernen,
Unb wir tjaben feinen (Sruttb 311m £ad)en,

JDentt 3ur g>e'J Hefruteit Höfiiis madjen.

praktifd; ift es nämlidj 311 probieren

iDie Solbaten getj'u auf alten Dierett,
CCrah, (Sallopp unb Ueberfetjen fpieleu;
Der 3nftruktor will bamit erjielen,

Dafj bic Kerle pferbe gut befjanbelu

Uttb bte Flügen liiere uidjt octfdjanbeln.
Sollen fiiljlen, was auf ttjren fügen
Braoe Höffer Sdjwercs leiftett ntüffen;
Sotten merken wie bei Dauerläufen

Sidj bie Miere faft 311 tobe fcfjnattfen,
Unb oon ifjrett tüdjtigen (Erjtefjem

£uftig lernen wie bte pferbe wietjeru ;

Solleu uutertänigft fpäter wagen
£attel3eug unb Heiterfteifdj 311 tragen ;

3f ber nie ©ertauben! ftörrifdj klagen

©ber gar mit fjufen oitsgefdjlagen,

ITTügten fonft am IDafferfrugc nagen.

Soldj ein Höfilifpiel iff gau3 unfdjnlbt'g,

Keineswegs oerboten fei gebulbig ;

«Treibt bas militärleu foldje IDellen,

fjaben einft bie tapferfteu (Sefelleu

Hefte £aubfturmefel oor3itftelleit.

Beiben geholfen.
&ttt: . Unb, was tjat ber Doftor gefagt?"

Dienet: (Er fagte, idj litte att einer (Erkältung unb müffe im Bett
bleiben unb fdjwitjeu ."

<Ôert: IDa was, ins Bett liegen? Bei 25° R. IDärme? Dummes

§eug: bu Fannft mir fjeute bis to Ufjr ZTadjts Küfjluttg web ein, bas wirb

bid) wofjl jum fdjwitjeu bringen!"

Stanislaus an Cabislatis.

£iäper Bruoterl
Du wt'rfdjt audj glefen fjaben, was itt freibnrg los ifdjt in mernoriam

beat] CariisL oon nimm=weggen. IDas meinfdj, wollen mer audj fjinfefjen;
idj tets gern, ben ratifableit Bleltern 311m Dro3, bie fidj wieber über bie dant=
fiabe luftig madjen, alsobs bei ben Brotes^fcbtanben nir joerfpeiteltt geb. Du
weifdjt, idj bin oon' ber alten Schub,! nnb flattier mir fonft gans tolberrant 31t

feyn, aber es fjot midj bodj gans vulpes diabolus ferox gemadjt, baj fie beu

guten danifft uub bic wafjlfafjrten nadj freyburg jur £onlreboutique ifjres
(Sfdjpöttes madjen. IDär benn nir 31'agen gegen bie rieten tjunberten Seften
wo bie Brotefdjtatttigen fjaben uttb wo fidj im Sdjwärmen gefallen, wie tfjre
Harreusbrüber unb =Sd;mefteru bie 3niScftcn- ÎMI allein gibts bei itjnen
Suberafjner, 3miitg>£iaf|tier, Kafjlfiniftett, fie fjabeut audj bie fjettlsarmee mit
ifjrett Solbatiuiten, (Dffenjiericnett unb îfiarfeutcuteridjs erfunben, bie ITtoor=

mofjnen mit ifjtett oielett angefiegelteu f rancit, wo wir gar feine fjapen; bie

3rnotnliiatter, bte fjerrenfjutcr unb fjerrenfjuterinuen, wo aber nidjt 31t oer=

medjfeltt mit bett Damen 311 Pferb, wo audj fjerrenfjüte tragen; bie 2lnna*8a=
tifd;ten ober wibberteufer, bie Sabbatiauer, wo, wie bie 3"ben, ben Sdjabes
fetern, bie Jfpfeutifdjten, bie riibis unb ftübis in geltlein auf frenem felbe lagern.
Dann fjabeut uod; in bet frairjöftfdjen Sdjmci3 bie (Efülibriften oon ber écluse
libre, bte mofjmier nnb neben ben pofttioen, bie Heformer unb bie Dermittler,
Ufyftifer, Stünbelec ätjättera, äjettera, äjjättera. Denen fjabis jetjt ragt für
brei Batjett. Vivat beatus Cannissus et eeelesia romana catholicn una.
sanita et ttnversektata.

Te titam que Sus-Annam salutat Stanislaus.

3u allen Kantonen fdjon fjört man fragen :

IDann witb eröffnet bas £au besinn feu m?
Unb allerwärts ertönt bas Klagen:
3etjt ift es ein S t i 1 1 ft a n b s m u f e u m.

nad}arnnenstDert.
A: fjaben Sie gelefen wie unfere Bären abnefjmcit im Süitbtierlanb ?"

^: IDarum ntaef/t man's uidjt wie in Bajel?"
A: IDic benn?"
¦33 : Dort lägt matt fie laufen."

Das (Setreibe ift fo fefjr im preife geftiegen, bag bcmttädjft eine Brot=

teueruug ju erwarten ift.
Da werben bie Btöbdjen wofjl fo fleiit werben, bag man, um fie wafjr-

3Uttefjmctt, ein Brotftnbinm wirb ergreifen müffcit.

Simple gracie.
IDie wir bodj oerbammt fdjon bie armen Seelen,

Die mit rüfjrenber (Einmut au ber Urne fehlen,

Dies ftcfj enbe Ulanco iu bes £änbdjeus Stimmen!
IDec finb benn bte uuoerbeffetlid) Schlimmen

2fntwort:
Die beu Kampf oerfdjmäfj'n in bes Stimmoiclj's Heifj'n
Sie wollen gern iff enftoft urtetlslos feinl

Jube: £affeu Sie midj fjinettt, fjerr peints."
Sf. "iVtrus: Hein, bcin Sünbenregifter ift 311 lang."

3ube: Es wirb nidjt alles ftimmen. £affen Sie midj fjincin, idj

garantir' 31(neu, nadjfjer werben wir einig."

Un courageux.
Auteur: Monsieur le rédacteur, jo viens ;'t cause do mon

manuscrit

Auteur: Craighez-vous los revenants?"
Rédacteur: Au contraire. Monsieur, leur impression 1110 touche.

agréablement."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und traf in dem Bcrgrevier

von unsere» Bundesräte»

von sieben ihrer vier.

Sie freuten sich ihres Daseins,

Und freuten sich dieser Luft,

Sie tränke» und spielten nnd sangen

Und schlürften der Rosen Duft.

Doch nicht eine einzige Zeitung
Fiel einem zu lesen cin;

Ich muffte, da sagt einer böse :

Mensch bin ich nnd darf es hier sein!"

Uo»i: (Fester hät mi so en chogä Galler agranzet, 's sig e blüetige

Schand, daß d'Innrödler wieder dic Höndcrste sciget im Rechrntte-Lramä."

Sepp: Strols Lhabisgrend der! 's mneß doch Näber dä Hönderigst

sy! Gallcr sönd au ^iöd die vorderigstä; die chönd no lang Lodeseewasser snfä

bis so gschyd sönd wie d'Basler."

Toni: Glob's bi Gopp au! Min Hannis ist roöllcweg nöd d'Schold,

wenn die Ae»ä nütz g'wößt händ."

Sepp: Seb wäßt mä: er ist en ödä vorseht."

Zoni: Der cha dir allc häligä Täg »fsägä, cha d'Brattig ond latinische

Bychtzedel lesä gad wie en usgmachetä Kaplo, 's halb Aemoläs chann er fast

ganz oßroendig. Alle zwölf Apostel kennt cr, ond en ganzä Schübe! hälige

Nämä, muest willsgölig gad losä."

Sepp: Bsonderig en nsdenktä, gschydä Lhäxper, di» Haiiiiis, uf ond

bar der Alt. Abcr dei bist Ietz dra we»n d'mänst, ?ic Rekriltä-Lraminierer

thttegit denä Kalenderhäligä nochä frögä. Do mnest asä bschädeli wüssä, wo dä

Rhy ond d'Sitterä ond dä Necker zom Loch usä chömniet, worom daß dä Säntis

meh Schnee heig as ander Lüt, ond wie die gaulige fröndä Berg häßit, wo
d'iner Tagslcbigs nöd drof nhi chonst ; öb di säb Bnndesstadt Bern dähinnä,

dioornä, dobä oder donnä stönd, ond sogär wie d'Bondesröt häßit, ond was för
Thicrpardimenter daß inüeßet hüetä Ln ganze Fasel derä verworgetä Frögli,
ond an: ob dä lvilhelm Tell katholisch ode: refimiert g'sy seig."

Zoni: lvas, refimiert? dä Tell? wölk ems bym Strahl rotä!"

Kasernenzwetschgen.
G, was kann der Jüngling alles lernen

In den vaterländischen Kasernen,

Und wir haben keinen Grund zum Lachen,

lvenn zur Zeit Rekruten Rößlis machen.

praktisch ist es nämlich zn probieren

lvie Soldaten geh'n anf allen Vieren,

Trab, Gallopp und Uebersetzen spielen;

Dcr Jnstruktor will damit erzielen,

Daß dic Kerle Pferde gut behandeln

Und die klugcn Tiere uicht verschandeln.

Sollen fühlen, was auf ihren Füßen

Brave Rösser Schweres leisten müssen;

Sollen merken wie bei Dauerlanfen

Sich die Tirre fast zu tode schnaufen,

Und von ihren tüchtigen Lrziehern
Luftig lernen wie die Pferde wiehern;
Sollen untertänigst später wagen
Sattelzeug nnd Reiterfleisch zu tragen;
Abcr nie vertauben! störrisch klagen

Gder gar mit Hufen ausgeschlagen,

Müßten sonst am lvasserkrnge nagen.

Solch ein Rößlispiel ist ganz unschuldig,

Keineswegs verboten sei geduldig;
Treibt das Militärlen solche lvellen,
Haben einst die tapfersten Gesellen

Nette kandsturmesel vorzustellen.

Beiden geHolsen.

Aerr: . Und, was hat der Doktor gesagt?"

Diener: Lr sagte, ich litte an einer Lrkältnng und müsse im Bett
bleiben und schwitzen ."

Kerr: lVa was, ins Bett liegen? Bei 27>° lî. lvärme? Dummes

Zeug: d» kaiinst mir heute bis 1.0 Uhr Nachts Kühlung wedeln, das wird

dich wohl zum schwitzen bringen!"

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoterl
Du wirscht auch zlesen haben, was in Freibnrg los ischt in m>'in»rinm

iu'uli > von Nimm-weggen. lvas meinsch, wollen mer auch Hinkehen;
ich tets gern, den ratikahlen Bleltern zum Droz, die sich wieder über die Lani-
siade lustig »rächen, alsobs bei dcn Brotes-schtanden nir zverspetteln geb. Du
weischt, ich bin von' der alten Schuhl und flattier »iir sonst ganz toll-errant z»
seyn, aber es Hot mich doch ganz vnl>>s-< iliulxilu?- ><>r>>x gemacht, daz sie den

guten Lanissi und dic wahlfahrten nach Freyburg znr Lonlreboutique ihres
Gschpöttes machcn. lvär denn nir zsagen gegen die vielen Hunderten Sekten

wo die Broteschtantigen haben und wo sich im Schwärmen gefallen, wie ihre
Narrensbrüder und -Schwestern die In-Sektcn. Nit allein gibts be! ihnen
Luderahner, Zwing-Liahncr, Kahlfinisten, ste habent auch die Heulsarmee mit
ihren Soldatinnen, «Vffenziericncn nnd Markeutcnterichs erfunden, die

Moormohnen mit ihrc» viele» aiigesiegelte» Franc», wo wir gar keine hape»; die

Irrivlnkiancr, die Herrenbntcr nnd Herrerihnterinnen, wo aber nicht zu
verwechseln mit dcn Damen zn Pferd, wo auch Herrenhüte tragen; die Anna-Ba-
tischten oder widdcrteufer, die Sabbatianer, wo, wie die Juden, den Schabes

feiern, die Apfentifchten, die rübis nnd stübis in Zeltlein auf freuem Felde lagern.
Dann habent noch in der französischen Schweiz die Lkülibristen von der ,v!n^>'
>ii>iv. dic mohmier und neben den positiven, die Reformer nnd die Vermittler,
Mystiker, Stündelec ätzättcra, äzettera, äzzättera. Denen habis jctzt ragt für
drei Batzen. Vivnt be»tn>> Omlnix-irl» ot eccleà rom»n» oatlrolicn nnr».
-«tnita- <.'t nnverselltat».

I's tiiam >>tis .^ns-.^niurm .^rlutitt Ktttnislaus.

Iu allen Kantonen schon hört man fragen:
lvann wird eröffnet das Landesmnseum?
Und allerwärts ertönt das Klagen:
Ietzt ist es ein S t i l Ist an d s mu seu in.

Nachahmenswert.
A: Haben Sie gelcsen wie unsere Bären abnehmen im Bündnerlarid ?"

D: Warum macht man's nicht wie in Basel?"

Ä: wic dcnn?"

V: Dort läßt man sie lausen."

Das Getreide ist so sehr im preise gestiegen, daß demnächst eine Brot-
teuerung zn erwarten ist.

Da werden die Lrödchen wohl so klein werden, daß man, um sie

wahrzunehmen, ein Brotstndium wird ergreisen müssen.

Ämple Frage.
Wie wir doch verdammt schon die armen Seelen,

Die mit rührender Linniut an dcr Urne feble»,

Dies stehende Manco in des Ländchcns Stimmen!

wer sind denn die unverbesserlich Schlimme»?

Antwort:
Die den Kampf verschmäh'n in des Stimmvieh's Reih'n
Sie wollen gewissenhaft »rteilslos sein!

Jude: «Lassen Sie mich hinein, Herr peirns."
St. Petrus : Nein, dein Sündenregister ist zn lang."

Zude: Ls wird nicht alles stimmen. Lassen Sic mich hinein, ich

garantir' Ihnen, nachher werden wir einig."

tuteur: >lonsjo»r Is r>'->i»^te>ir, ,p' vi>>ns n cnnso «lo man mn-
luisci'it

àtour : >^i^>u^-v.>n^ v »-, l

kèâsvtsllr: ^.^.u ecniti»irs. >i>i, «sieur. Is»r im>»rsssic>n mo toiiclis-

iìgrsîililsmsut.."
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